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EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser,

„Suche nicht nach Fehlern, suche nach Lösungen.“– Henry Ford 

Wir schreiben das Jahr 1965, Ludwig Erhard wird erneut vom Bundestag zum deutschen 

Bundeskanzler gewählt. Der Nordosten der USA verzeichnet einen großflächigen Strom-

ausfall, d.h. 30 Millionen Menschen ohne Strom, der Blackout dauerte sechs Tage und 

danach gab es einen Babyboom. Die Rolling Stones bringen ihren Hit „I can get no Sta-

tisfaction“ heraus und Werder Bremen wird zum ersten Mal deutscher Fußballmeister…

In diesem Jahr wurde ein starkes Fundament, die heutigen Werte des Unternehmens 

von meinem Vater, Ludwig Reng sen. geschaffen. Er hat schon früh Verantwortung 

übernommen, durch seine Tugenden, wie die Leidenschaft für Technik, Ideenreichtum, 

Organisationsgeschick, zielorientiertes und zuverlässiges Arbeiten, sowie fairer und 

offener Umgang mit Mitarbeitern und Kunden. Damit legte er den Grundstein für die 

Unternehmensgruppe RENG. Diese Werte wurden in unser Leitbild übernommen, nach 

denen wir heute noch streben. 

Ein verlässlicher kompetenter Partner zu sein schafft Kundenzufriedenheit. Jeder ein-

zelne Mitarbeiter trägt mit seinem Engagement zur Kundenzufriedenheit bei. Die RENG 

Gruppe ist aus einem Familienunternehmen entstanden und egal in welche Richtung 

sich die Firma in Zukunft noch entwickeln wird, darf sich jeder Mitarbeiter als ein 

Mitglied dieser Familie fühlen. 

Es gab Höhen und Tiefen - Wir wurden vor wirtschaftliche und persönliche Herausforde-

rungen gestellt, wie das Hochwasser 1999, die Entscheidung neue Geschäftsfelder zu 

entwickeln oder aber auch abzulegen, dem raschen Wachstum des Unternehmens oder 

wirtschaftlichen Veränderungen in unserem Umfeld oder beim Kunden. Aus negativen 

Situationen haben wir gelernt und sind dadurch noch stärker zusammengerückt. 

Das höchste Gut eines starken Arbeitgebers und eine sichere Basis für die weitere 

erfolgreiche Zukunft ist das gemeinsame Wissen, das nur durch eine langjährige Partner-

schaft zwischen Mitarbeitern, Vorgesetzten und Arbeitgeber wachsen kann.

Was wäre also ein Unternehmen ohne motivierte und engagierte Fachkräfte, Spezialis-

ten, kompetente Führungskräfte und Auszubildenden – den Fach- und Führungskräften 

von morgen?

Ziel soll es sein, auch in Zukunft das richtige Maß an Tradition und Innovation aber auch 

Zuverlässigkeit und Flexibilität zu finden. All das lässt uns in eine weiterhin erfolgreiche 

Zukunft blicken.

Zum Schluss möchte ich mich bei unseren motivierten und kompetenten Mitarbeitern 

bedanken. Ein Dank gilt auch an unsere langjährigen Kunden und Geschäftspartnern, 

die uns immer wieder gefordert haben und die wir durch konstruktive Zusammenarbeit 

unterstützen durften.

In diesem Sinne lasst uns die nächsten 50 Jahre meistern.

Ihr Ludwig Reng
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EMSR-Technik

 
MESSGERÄTE
EINST UND HEUTE

EMSR-Technik

WIE WAR ES EINST? 
DER TRAGBARE KOMPENSATOR TK 12 - 4

Um die Spannung von Thermoelementen 
zu ermitteln wurde in der Geschichte der 
MSR-Technik Kompensatoren verwendet. 
Die Messung beruht auf dem Kompensati-
onsprinzip.

Der tragbare Kompensator wurde in den 
60er Jahren verwendet um Signale auf 
Schreiber oder Regler zu simulieren. Die 
Schreiber mussten zur Überwachung der 
Prozesse in der chemischen Industrie ge-
nauestens eingestellt werden. Hierfür wurde 
der Kompensator mittels Messstrippen an 
das zu prüfende Bauteil angeschlossen und 
durchgefahren, d. h. die Spannungswerte 
wurden entsprechend der zu simulieren-
den Temperatur verstellt und am Endgerät 
angezeigt. 

Bei Abweichung konnte das Endgerät 
entsprechend der vorgegebenen Temperatur 
kalibriert werden. Ebenfalls wurde das Gerät 
zum Eichen von Temperaturen genutzt. 

TEMPERATUR-KALIBRATOR

Dies ist ein weiteres Messgerät, das auch in 
dieser Zeit zum Einsatz kam. Nicht wie auch 
beim tragbaren Kompensator wurden damit 
jedoch Spannungsprüfungen durchgeführt 
und Widerstände vorgegeben. Wie auch 
beim tragbaren Kompensator wurden in 
einen Holzkoffer alle Bauteile und Schaltun-
gen mechanisch miteinander verbunden. 

UND WIE IST ES HEUTE? 
MULTIFUNKTIONS-KALIBTRATOR MC-IS5 
VON BEAMAX

Der All-in-One-Kalibrator ist für den Einsatz 
in potenziell explosionsgefährdeten Umge-
bungen entwickelt worden. Genutzt wird 
das Gerät für die Kalibrierung von Druck- 
und Temperatur- sowie elektrischen Signalen 
in Modulbauweise. Der Druckaufnehmer ist 
hier im Gerät bereits verbaut.

MULTIFUNKTIONS PROZESSKALIBRATOR, 
FLUKE 725 EX 

ist ein weiteres Messgerät, das heute im 
Bereich der Mess-, Steuer- und Regelungs-
technik bei der RENG Gruppe zum Einsatz 
kommt.

Messen und Geben von mA, Spannungen, 
Temperaturen (Widerstandsthermometer 
und Thermoelemente), Frequenzen, Wider-
ständen und Druckwerten (bei Verwendung 
eines optionalen Druckmoduls).  
Durch das zweigeteilte Display können 
Eingangs- und Ausgangswerte zusammen 
angezeigt werden. 

Für Ventil- und I/P-Tests können so 
mA-Werte gegeben und gleichzei-
tig der Druck gemessen werden. 

Im Gegensatz zum Mulifunktionsgerät von 
Beamax wird hier der Druckaufnehmer 
extern angeschlossen. 

Beide Geräte haben heute ein Vielfaches 
mehr an Funktionen als nur die Spannung 
und den Widerstand zu messen wie damali-
ge Messinstrumente. 

Es ist verblüffend, wie sich die Technik in 50 
Jahren verändert. In einem, im Gegensatz zu 
früher sind heute in relativ handlichen Gerä-
ten viele Funktionen verbaut, die eher selten 
im kompletten Umfang benötigt werden. 

Tragbarer Kompensator TK 12-4

Temperatur-Kalibrator

Multifunktions-Kalibtrator MC-IS5 von Beamax

Im Rahmen des STE Tests wird hier eine Mengen- 
messung geprüft.

Dazu öffnet man die Impulsleitung und beaufschlagt 
die Plusseite des Messumformers mit Druck (zum 
Prozess hin sind die Schieber abgesperrt). Der Druck 
auf die Membrane des Messumformers wird soweit 
angehoben bis der Schaltwert in der Hima (Steuerung) 
erreicht wird. 

Anwendungsgebiet heute:

Multifunktions Prozesskalibrator,  
Fluke 725 EX 

Text: Roland Schweiger

Früher war alles besser? 

„Diese Frage kann man so nicht einfach 
beantworten. Zumindest war es anders, das 
kann man sagen.“ so Roland Schweiger, 
Abteilungsleiter Instandhaltung Mess- und 
Regeltechnik „denn besonders im Bereich 
der Messtechnik hat sich einiges im Laufe 
der Jahrzehnte getan“. 

R. Schweiger hat sich speziell zwei alte 
Messgeräte, die im Bereich der Elektro-, 
Steuer-, Mess- und Regeltechnik beim 
Kunden im Einsatz waren, einmal genauer 
angeschaut. 

Roland Schweiger, Abteilungsleiter Instandhaltung Mess- 
und Regeltechnik
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RENG Pinnwand

PINNWAND

Ausbildungsoffensive

Anlässlich unseres 50-jährigen Firmen jubiläums der  
RENG Gruppe und der 50-Jahr-Feier der Realschule  
übergab Ludwig Reng im Beisein von Erich Lentner und 
Melanie Seitz einen Kickerkasten. Dieses Geschenk wurde 
von den Schülerinnen und Schülern begeistert angenommen 
und sofort ausprobiert.

BAYERNOIL-FUSSBALLTURNIER

Sieger der Herzen wurde die RENG-Mannschaft beim  
BAYERNOIL-Fußballturnier! 
Trotz allem war es ein schöner, schon fast zu heißer 
Nachmittag mit kaum Verletzungen, für die Spieler als 
auch für die Fan-Gemeinde. Vielen Dank auch an die  
Organisation seitens BAYERNOIL!

Ausbildungsstart bei der RENG Gruppe
Elf RENG-Azubis starten durch! Wir heißen unsere neuen Auszubildenden herzlich willkommen und freuen uns, dass Ihr das RENG-Team ergänzt! Wir bilden in den Berufen Elektroni-ker für Automatisierungstechnik, Elektroniker für Energie-  und Gebäudetechnik und Industriekauffrau aus. 

GE Audit 2015

Im Rahmen des GE Audits wurde die RENG Industriesysteme 
GmbH als bester Channel Partner und MARC – Masoneilan 
Authorized Repair Center von GE Oil & Gas in Europa bewertet.

RENG Pinnwand

Vortrag beim TSV Neustadt
In der Sportgaststätte des TSV Neustadt informierten wir bei einem Vortrag über die Ausbildungsberufe und Praktika bei der RENG Gruppe. 

Besondere Ehrung der Jubilare
In den 50 Jahren Firmengeschichte haben diese Mitarbeiter das Unternehmen schon ein ganzes Stück weit begleitet. Mit einem Jubiläumsessen beim Kloster Weltenburg bedankte sich die Geschäftsleitung bei den  Mitarbeitern für ihre lang jährige Treue.  
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Mit dieser schlagkräftigen Mannschaft, 
betreuen wir Kunden rund um die Industrie 
von Erdölraffinerien über Brauereien, 
Chemieunternehmen bis zu Lebensmittel-
herstellern. MiRO, BAYERNOIL, Gunvor und 
OMV sind vier der insgesamt elf Raffinerien 
in Deutschland die wir bedienen. Auch die 
August Storck KG mit ihren mehr als 5.000 
Mitarbeitern bevorzugt den Service der 
RENG Industriesysteme im Ventilgeschäft…
Denn wer isst nicht gerne Toffifee, Knoppers 
oder Merci?

Die BASF konnte ebenfalls als Kunde im 
Rahmen Masoneilan gewonnen worden. 
Der Rheinland Pfälzische Chemieriese be-
zieht seine Masoneilan Ventile inzwischen 
über RENG. 

Drei große Projekte, die RENG 2014 gewann 
beschäftigten Ende 2015 das Team. Hier 
ging es um drei Ventile für die Transalpine 
Ölleitung Deutschland. Ein nicht alltägliches 
Geschäft bedenkt man, dass die letzten 

Ventile dieser Art vor 40 Jahren in der 
Pipeline installiert wurden. Auch die Größe 
der Ventile ist als nicht alltäglich anzusehen. 
Ein 16 Zoll Ventil und zwei 20 Zoll Ventile, in 
Millimeter gerechnet ca. 400 mm und 500 
mm im Durchmesser. 

Mit dem hohen Engagement aller Teammit-
glieder konnte man auch diese Herausforde-
rung meistern.

MARC GE WIEDER EINMAL MIT BRAVUR 
AUDITIERT

Um dieses Geschäft betreiben zu dürfen, 
müssen strenge Maßstäbe eingehalten 
werden, die weit über eine übliche DIN ISO 
9001 Zertifizierung hinausgehen. Bewertet 
werden vor allem GE interne Richtlinien, 
technische Ablaufprozeduren und die Au-
ßendarstellung des Partners, auch die oben 
genannte DIN ISO 9001 Zertifizierung ist 
Bestandteil des Audits.

Auch hier ist es uns wieder gelungen, Best-
werte zu setzen. Die RENG Industriesysteme 
wurden im Rahmen des GE Audits als bester 
Channel Partner und MARC von GE Oil & 
Gas in Europa bewertet. 

Auch 2015 konnten wir wieder Mitarbeiter 
für die Arbeiten in einem MARC (Masonei-
lan Authorized Repair Center) qualifizieren 
und weiterbilden. Diese Schulung wird in 
zwei Abschnitten unterteilt, wobei der erste 
Abschnitt technischer Natur im Herstellwerk 
in Condé Frankreich stattfindet, der zweite 
im Herstellwerk Neapel Italien. Auch für die 
Bereitschaft der Mitarbeiter an diese Orte 
zu reisen, möchte ich mich bedanken. 

Seit Beginn des Joint Ventures zwischen GE 
Dresser Masoneilan und RENG hat sich einiges 
getan. Als zu Anfang noch das Vertriebsgebiet 
für GE auf Bayern beschränkt war, erstreckt 
es sich nach erfolgreicher Zusammenarbeit in 
zwei Jahren über den kompletten süddeutschen 
Raum, d.h. Bayern, Baden Württemberg, Hessen, 
Thüringen und Endnutzer in der Rheinland Pfalz. 
Natürlich stiegen die Anforderungen des großen 
Partners und auch der Aufwand dementspre-
chend an. Für uns als Abteilung MARC GE der 
EMSR-Technik stellte dies eine sehr große  
Herausforderung dar. Wir haben uns dafür  
allerdings gerüstet. 

„RENG verfügt aktuell über sieben MARC-zertifizierte 
Mitarbeiter, die in verschiedenen Abteilungen tätig 
sind. An dieser Stelle möchte ich mich für ihr hohes 
Engagement und die gegenseitige Unterstützung 
bedanken. 

Frohe Weihnachten und viel Erfolg im neuen Jahr.“

WIR SIND 
GERÜSTET

Das Team

Frank Weinert

Als weiteren Vertriebsmitar-
beiter wurde Frank Weinert, 
aufgrund seiner langjährigen 
Erfahrung und dem Know-
How aus der Branche von GE 
Masoneilan eingestellt. Er ist 
seit Juli 2015 nicht nur für 
den Vertrieb sondern auch für 
diverse Projekte bei MARC GE 
verantwortlich. 

Angela Keil

Wir freuen uns, Angela Keil als 
jüngsten Neuzugang für die 
Teamassistenz begrüßen zu 
dürfen. Mit ihrem Engagement 
verstärkt sie das Team um den 
Abteilungsleiter Robert Mörtl 
seit August 2015. 

Michaela Schlittenbauer

Anfang des Jahres 2015 wurde 
das Team mit Michaela Schlit-
tenbauer verstärkt, die für den 
Service von Masoneilan Ersatz-
teilen zuständig ist. Auch das 
Verwalten des Lagers gehört zu 
ihren Aufgabengebieten. 

Sven Wellhöfer

Als Werkstattverantwortlicher, 
der sich keiner Aufgabe zu 
Schade ist, wurde bereits Mitte 
2014 Sven Wellhöfer engagiert, 
der dem Team mit Rat und Tat 
zur Seite steht. 

Marc GE

MARC GE Audit 2015 - (v.l. A. Nowak, C. Watson, R. Mörtl,  
F. Weinert)

Robert Mörtl, Abteilungsleiter

Text: Robert Mörtl
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DER UMSCHLUSS  
DES SCHALTHAUSES 1  
AUF SH 71
PRÜFEN, UMSCHLIESSEN, ISOLIEREN 
UND WIEDER PRÜFEN…

PRÜFEN, UMSCHLIESSEN, ISOLIEREN UND 
WIEDER PRÜFEN…

…so oder so ungefähr kann man sich die 
Arbeiten bei den Umschluss-Arbeiten eines 
in die Jahre gekommenen Schalthauses auf 
ein neues Schalthaus vorstellen. 

Nachdem der Umschluss von Schalthaus 2 
auf Schalthaus 72 erfolgreich durchgeführt 
wurde, ist bereits das nächste Projekt - 
eines von vielen - bei unserem Kunden 
BAYERNOIL gestartet. 

DOCH WIE LÄUFT SO EIN UMSCHLUSS 
GENAU AB?

Die Vorbereitung

Neue Kabel werden über die Steigtrassen in 
das SH 71 verlegt und in der neuen Schalt-
anlage ordnungsgemäß angeklemmt. 

AM UMSCHLUSS-TAG SELBST…

…wird erst nach Absprache und Freiga-
be durch den Kunden - in diesem Falle 
BAYERNOIL - der Antrieb freigeschaltet. 
Nach der Prüfung der Kabel wird daran die 
Isolationsmessung durchgeführt und deren 
Durchgängigkeit geprüft sowie genauestens 
protokolliert. Auch die Dokumentation muss 
bei jedem Antrieb kontrolliert werden, 

…denn Qualität steht bei der RENG Gruppe 
an oberster Stelle. 

Die alten Kabel im Kabelkeller werden 
in einem weiteren Schritt geschnitten 
und nochmals überprüft. Die inspizierten 
Bestandskabel werden dann mit den 
neuverlegten Kabel gemufft und als eine 
neue Strecke ein weiteres Mal überprüft. 
D.h. auch hier wird die Isolationsmessung 

durchgeführt und Durchlässigkeit der Kabel 
wieder kontrolliert. 

In Zusammenarbeit mit dem Prozessleitsys-
tem (PLS) bzw. mit der Steuerungstechnik 
wird die Steuerung einem Funktionstest 
unterzogen. 

ENDABNAHME UND INBETRIEBNAHME

Nach einem weiteren Funktionstest der 
Drehrichtungskontrolle mit dem Betreiber 
kann der Antrieb wieder in Betrieb genom-
men, die Protokolle fertiggestellt und an 
den Betreiber ordnungsgemäß übergeben 
werden. Der umgeschlossene Antrieb ist 
dann wieder betriebsbereit. 

Jan Friedel, Abteilungsleiter Projekte 
EMSR. 

„Nun bin ich seit 1993 bei der RENG 
Gruppe beschäftigt.

Seit Anfang 2014 habe ich bereits 460 
Umschlüsse miterlebt“. 

Das ist eine durchaus beachtliche Zahl 
in zwei Jahren.

SH 1 – Umschluss zu SH 71: Prüfung Antriebsschaltplan durch Thomas Bäumler

Sebastian Brunner, Facharbeiter beim Verlegen der Kabel 
über Steigtrassen und Kabelwannen.

Text: Jan Friedel EMSR Technik
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Frequenzumrichter und Pneumatik-Verteilung

Nun ist es offiziell! RENG zählt seit Novem-
ber 2015 zum Solution-Partner-Netzwerk  
Automation Drives der Siemens AG. Eine 
langjährige Geschäftspartnerschaft mündet 
nun in eine qualifizierte Solution-Part-
nerschaft. Bei einem Besuch des Siemens 
Elektronikwerkes in Amberg wurde die 
Aufnahme in das exklusive Partner-Netzwerk 
offiziell besiegelt. 

Die RENG Gruppe arbeitet mit ausgewählten 
Partnerfirmen zusammen, so auch seit vielen 
Jahren mit Siemens. Es haben bereits seit 
geraumer Zeit Überlegungen bestanden die 
Kooperation zwischen den beiden Unterneh-
men zu intensivieren, so der Solutionpart-
nermanager für Süddeutschland. 

SIEMENS SOLUTION PARTNER: ERSTE WAHL 
FÜR ERSTKLASSIGE LÖSUNGEN

Unter dem Namen Siemens Solution Partner 
Automation Drives vereint  Siemens welt-
weit einheitlich qualifizierte Lösungsanbieter 
mit dem Schwerpunkt auf der Automati-
sierungs- und Antriebstechnik. Von nun an 
zählt die RENG Gruppe zu den ausgewähl-
ten Systemintegratoren von Siemens, die 
für zukunftssichere und maßgeschneiderte 
Lösungen von höchster Qualität stehen. 
Dies trägt entscheidend zur nachhaltigen 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Kunden bei. 

„Wir freuen uns sehr, die RENG Gruppe 
als Solution Partner nun „mit im Boot“ zu 
haben“ sagte Uwe

Barnewald, Solutionpartnermanager 

SIEMENS SOLUTION PARTNER –  
EIN GARANT FÜR QUALITÄT 

Solution Partner zeichnen sich durch detail-
lierte technische Produktkenntnisse aus und 
sind Experten auf ihrem Gebiet. Sie tragen 
maßgeblich dazu bei das komplexe Portfolio 
der Siemens AG in den Bereichen Automa-
tisierungs- und Antriebstechnik optimal an 
die Bedürfnisse von Kunden anzupassen. 
Durch ihr umfassendes Applikations- und 
System-Know-how sowie eine langjährige 
Projekterfahrung können sie auf Kunden-
seite maßgeblich zu einer nachhaltigen Ver-
besserung der Wettbewerbsfähigkeit durch 
maßgeschneiderte Lösungen beitragen. 

„Die weltweite Akzeptanz des Programms 
und der Anspruch an einen hohen 
Qualitätsstandard hat uns darin 
bestärkt auch von unserer Seite 
eine Partnerschaft anzustreben.“ 
so Ludwig Reng, Geschäftsführer 
der RENG Gruppe.

GEPRÜFTER QUALITÄTSSTANDARD

Mit regelmäßige Mitarbeiterschulungen 
sowie Fortbildungsmaßnahmen in den 
Bereichen Siemens SIMATIC AUTOMATI-
ON SYSTEM (Programmierung), Siemens 
SIMATIC HMI (Visualisierung) und Siemens 
SIMATIC NET (Vernetzung) und damit 
verbundene Prüfungen, gewährleisten wir 
einen einheitlichen Qualitätsstandard für 
gemeinsame Kunden. 

Besuch bei Siemens in Amberg (v.l. U. Barnewald, E. Nutz, J. Kramer, L. Reng, P. Engel, F. Schiebrowski, G. Leppmeier und Hr.Strobl)

Automatisierung

Uwe Barnewald übergibt Ludwig Reng die formale Ernennung

RENG GRUPPE
IST SIEMENS SOLUTION PARTNER 
AUTOMATION DRIVES

12

Automatisierung
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RENG Ausbildung

In der Tagespresse liest man immer wieder, 
dass sich die Zahl der jungen Auszubil-
denden rückläufig ist. Viele Unternehmen 
suchen lange nach dem Ausbildungsstart 
im September noch nach angehenden 
Fachkräften. 

DAS HAT MEHRERE GRÜNDE: 

• Die Bevölkerung in Deutschland wächst 
aufgrund der zurückgegangenen Ge-
burtenrate nicht mehr so stark, um den 
Bedarf der Unternehmen an Auszubilden-
den abdecken zu können.

• Immer mehr Jugendliche entschließen 
sich, einen hochwertigen Schulabschluss 
zu machen und im Anschluß zu studieren.

• Viele Ausbildungsberufe erscheinen 
jugendlichen Schulabgängern nicht mehr 
interessant genug aufgrund der Arbeitszei-
ten, wie z. B. arbeiten an den Wochen-
enden, im Schichtbetrieb oder aufgrund 
niedriger Bezahlung. 

Auch in der RENG Gruppe wurde ein ge-
wisser Rückgang an Bewerbern festgestellt, 
doch das Problem wurde schon frühzeitig 
erkannt:

WIE GESTALTET SICH UNSER ENGAGEMENT 
NACH AUSSEN ZUR GEWINNUNG VON 
AUSZUBILDENDEN UND ZUKÜNFTIGEN 
FACHKRÄFTEN?

• Kooperation mit Schulen und Vereinen 
durch Vorträge und Tipps für eine erfolg-
reiche Bewerbung bei den Mittel- und 
Realschulen in Neustadt, Abensberg, 
Riedenburg und Kelheim. 

• Regelmäßige Präsenz auf Schulmessen 
in der Region zwischen Ingolstadt und 
Regensburg.

• Gestaltung des Werkunterrichts an der 
Anton-Balster-Mittelschule in Neustadt 
und Aventinus Mittelschule in Abensberg 
durch den Bau eines Schreibtischsets. 

• Unterstützung regionaler Vereine und Ins-
titutionen durch Sponsoring und Spenden 
z.B. Anzeigen in Vereinszeitungen oder 
Bandenwerbung. 

• Verstärkte Präsenz in neuen Medien: 
Kommunikationsplattformen, Jobportalen 
und Lehrstellenbörsen.

• Sachspenden für die Pausen- und Ganz-
tagsbetreuung z. B. einen Kickerkasten, 
zuletzt für die Johann-Thurmair-Realschule 
Abensberg.

Das Ziel dieser Maßnahmen ist die RENG 
Gruppe als interessanter und potentieller Ar-
beitgeber für die Jugendlichen darzustellen. 
Mit Erfolg! Wir konnten bereits einige unse-
rer Nachwuchskräfte dadurch gewinnen. 

AUSBILDUNGSMANAGEMENT 
WAS IST NEU?

Werksunterricht bei der Mittelschule in NeustadtIlse Aigner,  Bayerische Staatsministerin für Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie, Sebastian Ferch (ehem. Auszubildender 06/2015) auf der Berufsmesse im Kloster Scheyern

INTERNES ENGAGEMENT ZUR VERBESSE-
RUNG DER AUSBILDUNG:

Im Bereich der innerbetrieblichen Ausbil-
dung haben sich ebenfalls einige Änderun-
gen für unsere angehenden Elektroniker 
ergeben. 

Bisher wurde 1x wöchentlich für zwei Stun-
den der Werkunterricht am Freitag-Nach-
mittag durchgeführt. Dieser wurde durch 
einen ganztätigen Werkunterricht ersetzt, 
der einmal im Monat für das 1. Lehrjahr und 
separat für das 2. und 3. Lehrjahr stattfindet. 

Mit dieser Methode kann jahrgangsspe-
zifisch in Theorie und Praxis stärker auf 
die Inhalte und Themenstellungen für die 
Auszubildenden eingegangen werden, um 
damit auch komplexere Aufgaben im Laufe 
eines Tages zu erarbeiten, als es in einem 
zweistündigen Unterricht möglich ist. 

Zusätzlich zur Weiterbildung in fachspezifi-
schen Bereich werden z.B. auch kauf- 
männische Grundlagen (Microsoft Office)  
an die Auszubildenden vermittelt. 

Desweiteren wurde für alle Themen rund um 
die Ausbildung ein eigener Emailverteiler 
erstellt (Ausbildung@RengGruppe.de), über 
den alle Fragen und Rückmeldungen bezüg-
lich der Ausbildung gestellt werden können.

Wir wollen an dieser Stelle aber auch 
allen Ausbildern und Ausbildungsbeauf-
tragten für ihren Einsatz in der betrieb-
liche Ausbildung danken. 

Ausbildung
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RENG BIETET LÖSUNGEN:

MENGENMESSUNG

Im Rahmen des STE Tests wird hier eine Mengenmessung geprüft. 
Dazu öffnet man die Impulsleitung und beaufschlagt die Plusseite des Messumformers mit Druck 
(zum Prozess hin sind die Schieber abgesperrt). Der Druck auf die Membrane des Messumformers 
wird soweit angehoben bis der Schaltwert in der Hima (Steuerung) erreicht wird. 

VDE-MESSUNG / WIEDERKEHRENDE 
PRÜFUNG

Überprüfung der automatischen 
Abschaltung eines FI-Schutzschalters 
mit dem Prüfgerät Profitest MXTRA 
durch einen Mitarbeiter der Firma RENG 
Industriesysteme. Um die Wirksamkeit 
dieser Schutzeinrichtung gewährleisten 
zu können muss diese vor der ersten 
Inbetriebnahme (VDE 0100-600) bzw. 
je nach Art der elektrischen Anlage in 
bestimmten Zeitabständen nach DGUV 
Vorschrift 3 mit geeigneten Prüfgeräten 
geprüft werden.

WIR RÜCKEN IHRE OBJEKTE INS RICHTIGE LICHT:

·  Elektroinstallation
·  Beleuchtung & Sicherheit
·  Gebäudeautomatisierung
 (KNX mit Visualisierung)
·  Netzwerkverkabelung

…beispielsweise bei der Metzgerei Kraus in Neustadt

RENG bietet Lösungen

RENG  
bietet Lösungen
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EMSR TechnikPressemitteilung

Anstelle eines normalen Arbeitstages bei 
den besten Auszubildenden der RENG 
Gruppe Floßbauen und Biathlon-Training 
im schönen Chiemgau. Am Freitag, 19. Juni 
durften die besten Auszubildenden der 
RENG Gruppe wieder ihre Geschicklichkeit 
und Engagement zeigen. „…und es hat 
sowas von geregnet“, so Max F.

Die Auszubildenden Elisabeth Brandl, Sebas-
tian Brunner, Siegfried Malachow, Ludwig 
Weinzierl, Patrick Klingler, Julian Nürnber-
ger, Antonio Facenda und Max Forstner 
standen um 6.45 Uhr abfahrtsbereit auf 
dem Firmenparkplatz, so dass wir pünktlich 
starten konnten. Auch Geschäftsführer 
Ludwig Reng ließ es sich dieses Jahr nicht 
nehmen, mit den Auszubildenden einen 
gemeinsamen Tag zu verbringen. Weiterhin 
bestand das Betreuerteam aus Erich Lent-
ner, Emil Nutz, Jennifer Dressel, Magdalena 
Dossin und Melanie Seitz. 

Elisabeth und Max berichten über die 
Erlebnisse des Tages: Wie habt ihr reagiert, 
als ihr die tolle Nachricht bekommen habt, 
mit dabei zu sein?

Max: Ich habe mich sehr gefreut, war aber 
ehrlich gesagt auch skeptisch, da ich nicht 
wusste, was auf mich zukommt. Es hat dann 
aber echt Spaß gemacht!

Elisabeth: Da ich schon letztes Jahr im Bi-
athloncamp dabei war, wusste ich ungefähr 
was uns erwartet. Das Programm war aber 
in diesem Jahr zweigeteilt. Deshalb war ich 
schon gespannt. 

WIE HAT EUCH DER TAG GEFALLEN?

Max: Der Tag selbst war eine schöne 
Abwechslung zum Alltag, besonders, da wir 
an diesem Freitag keinen Werksunterricht 
hatten. Jeder war gleich d.h. „alle saßen in 
bzw. auf einem Boot“, egal ob Auszubilden-
der oder Chef. Alle waren per „Du“. 

Elisabeth: Am Morgen bei der Ankunft 
gab es lecker Kaffee und vitales Frühstück, 
mittags dann eine Brotzeitplatte für alle. 
Uncool war, dass es den ganzen Vormittag 
über geregnet hat und es damit auch etwas 
kalt war. Das erschwerte den Floßbau. Aber 
RENG zieht anscheinend den Regen an. ;-)
Beim Floßbau selbst hatten wir erst Kom-
munikationsprobleme durch das Sprech-
verbot von 30 Minuten, später lief es dann 
schon besser und wir haben ein echtes Floß 
aus Seilen, Tonnen und Holzbalken gebaut.

Max: Der Bau verlief eigentlich entspannt. 
Auch im Alltag herrscht ein freundschaft-
liches, schon fast familiäres Verhältnis zu 
Kollegen und Abteilungsleitern, auch wenn´s 
mal stressiger zugeht. Der Biathlonwett-
kampf bei Fritz Fischer in der Chiemgau 
Arena war die größere Herausforderung, 
wegen dem Wettkampfgedanken. Zum 
Glück kam dann auch die Sonne heraus und 
wir liefen im Trockenen. 

Elisabeth: Im Gegensatz zu den adminis-
trativen Tätigkeiten am 
PC und dem Telefonieren 
war das „Auspowern“ für 
mich eine willkommene 
Abwechslung. 

Max: Unser Team mit 
Elisabeth, Julian Nürnberger und Antonio 
Facenda machte den 1. Platz. 

Euer Fazit? 
Elisabeth und Max: Der Tag war gut organi-
siert ohne lange Pausen dazwischen. Es war 
anstrengend, besonders das Laufen und die 
„Strafkniebeugen“ beim Biathlonschießen, 
wenn nicht alle Schüsse die Zielscheibe 
trafen. Fritz Fischer ist ein sympathischer 
Mensch, der uns auch Profitipps während 
des Team-Wettbewerbs gegeben hat. Er hat 
eine coole und lockere Art. Wir hoffen wir 
sind nächstes Jahr wieder mit dabei, weil 
man einfach Leute aus anderen Abteilungen 
kennenlernt und alle per „Du“ waren.  
Es war auch schön 
mit Ludwig Reng in 
lockerer Atmosphäre, 
außerhalb der Arbeit 
mal sprechen zu 
können. 

RENG Ausbildung

RENG AUSBILDUNG 
BIATHLON-SOMMER-
CAMP 2015 – 

Max Forstner und Elisabeth Brandl  

Floßbau am Chiemsee

Text: Florian Schmidbauer Elektroinstallation

STARKSTROM GERÄTEBAU SPART NUN 
STROM AUFGRUND DES NEUEN BELEUCH-
TUNGSKONZEPTES. 

Nur einen Steinwurf vom neuen Firmenge-
bäude der RENG Elektrotechnik in Regens-
burg / Burgweinting entfernt, liegt die Firma 
Starkstrom-Gerätebau GmbH. Seit über 5 
Jahren ist die Starkstrom-Gerätebau GmbH 
bereits treuer Kunde der RENG Gruppe. 

Beim Austausch der Bestandsbeleuchtung in 
den Produktionshallen der SGB wurde auf 
Sauberkeit ganz besonderen Wert gelegt. 

Da die Arbeiten über den Fertigungslini-
en durchgeführt wurden, durften keine 
Kleinteile oder Schmutz von der Hallendecke 
fallen. Die Hauptarbeiten, beim Wechsel der 
Hallenbeleuchtung in moderne LED-Technik, 
wurden deshalb auch mit Hebebühnen 
durchgeführt. „Hier war besonders viel 
Feingefühl erforderlich, da die Hebebühnen 
durch enge Gassen zwischen den Maschinen 
rangiert werden mussten. Grundsätzlich 
war bei der Montage sehr genaues Arbeiten 
erforderlich“,so Baustellenleiter Robert 
Maier. 

Zu erwähnen ist übrigens auch, dass auf-
grund von Vorschlägen der Mitarbeiter noch 
zusätzlich Beleuchtungen eingebaut wurden, 
um das alltägliche Arbeiten zu erleichtern. 

Projektleiter, Florian Schmidbauer erzählt: 
„Durchschnittlich waren drei bis vier 
Mitarbeiter im Einsatz – besonders an den 
Wochenenden zum Produktionsstillstand. 
Damit nicht immer dieselben Kollegen am 
Wochenende zum Einsatz kamen, wurde 
rotiert.“ 

SAUBERKEIT UND FEINGEFÜHL 
WAR VON HÖCHSTER PRIORITÄT!

Andreas Dietz



Firmenfest 2015

Firmenfest 2015

FIRMENFEST
50 JAHRE RENGGRUPPE
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RENG IN ZAHLEN

RENG in Zahlen

672Tickets (Stand 24.11.2015) sind be-
reits von den Mitarbeitern der EDV-Abteilung bearbei-
tet worden. Das Ticketsystem besteht nun seit Oktober 
2014. Damit wurde so mancher Fehler im EDV-System 
dokumentiert und wieder behoben. 264 Prozesse wurden im Jahr 2015 in der Quali-

täts- und Prozessmanagement Software ConSense geändert bzw. 
neu gestaltet oder Dokumente zur allgemeinen Verfügbarkeit 
eingepflegt.

20.382 beantwortete Fragen wurden bereits im Schulungs- und 
Unterweisungstool Denequa beantwortet. Im Durchschnitt wurden von allen Mitarbei-
tern der RENG Gruppe, die aktiv sind 43 Module bearbeitet. Ein klares Merkmal für den 
aktiven Beitrag unserer Mitarbeiter zur Erhaltung des Qualitätsstandards

RENG in Zahlen

Jahre39,1    
ist das durchschnittliche Alter der Mitarbeiter der RENG Gruppe

44 Schaltschränke…wurden beim Bau im norddeutschen 
Raum eingesetzt.  
36 Schaltschränke (EMSR) für die Teilbereiche Pumphaus, Technik-
gang, Maschinenhalle, Fernwirktechnik und Direktvermarktung 
4 Schaltschränke für EDV Technik Technikgang & Maschinenhalle 
4 Schaltschränke für Allgemeintechnik Technikgang & Maschinen-
halle
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MAGDALENA DOSSIN 
Teamassistentin der Betriebsstätte Kelheim 
23 Jahre , Spitznamen der Kollegen: Leni, 
Dossin, Mad und viele weitere

WIE LANGE ARBEITEN SIE SCHON BEI DER 
FIRMA RENG?

Seit einem guten Jahr bin ich nun schon bei 
RENG Elektrotechnik angestellt. Ich erinnere 
mich noch genau, wie ich von Nicole Fuchs 
am neuen Firmenstandort in Burgweinting 
eingelernt wurde. Es war ungewohnt in 
einem so neuen Büro anzufangen, wo noch 
niemand sonst vorher gearbeitet hatte. Aber 
wir fanden uns natürlich rucki zucki zurecht. 
Nach der Einarbeitungsphase fand ich dann 
in Kelheim meinen Platz, für den ich als 
Teamassistentin auch vorgesehen war.  
Mit meiner einzigen Kollegin Ruberta Dorf-
ner, kurz Berti, welche in Teilzeit arbeitet, bin 
ich allein unter Männern, aber wir kommen 
alle sehr gut miteinander aus.  

WAS MACHT EINE TEAMASSISTENTIN BEI 
RENG ELEKTROTECHNIK?

Ich bin Erstkontakt am Telefon, beispiels-
weise bei Kundenanfragen, bearbeite 
Kundenaufträge, übernehme die Abwicklung 
von Lieferungen und Versendungen und ver-
buche diese. Ebenfalls bin ich zuständig für 
Bestellungen und für die Stundenerfassung 
am Standort Kelheim. 

WIR HABEN GEHÖRT SIE SIND „FLUGPA-
TIN“ FÜR TIERE?

Ja ich habe selbst zwei Mischlingshunde 
– einen Schnauzer-Mix und ein Dackel-
Mix. Beide sind aus dem ausländischen 
Tierschutz. Mittlerweile habe ich schon 
zum vierten Mal Tiere, die neue Besitzer in 
Deutschland gefunden haben, vom Ausland 
nach Deutschland eingeführt. Damals habe 
ich einen Bericht im TV darüber gesehen und 
wollte somit den Tieren im Ausland wenigs-
tens ein bisschen helfen. 

WIE LÄUFT SO EINE EINFUHR VON AUSLÄN-
DISCHEN TIEREN AB?

Zuletzt habe ich auf meinem Rückflug von 
meinem Sardinien Urlaub, vier Hunde und 
zum ersten Mal sogar 2 Babykatzen mit 
nach Deutschland gebracht. Da Tiere nur in 
Begleitung ausreisen dürfen, benötigen die 
Tierschutzorganisationen Personen, die ihr 
Flugticket zur Verfügung stellen. Im Vorfeld 
habe ich Kontakt zu der Organisation „Pro 
Tier e.V.“ aufgenommen. „Pro Tier e.V.“ 
rettet Katzen und Hunde auf Sardinien. Ich 
hatte nur per E-Mail Kontakt mit einer Bera-
terin. Die Abwicklung erfolgt relativ einfach: 
Erst wenige Tage vor meinem Flug werde ich 
von der Organisation informiert, welche Tie-
re ich mitnehmen soll. Dann geht alles recht 
schnell. Noch am Flughafen in Sardinien 
erhielt ich die Reiseboxen mit den Hunden 
und das Tragegepäck der Katzen, sowie 
den Impfpass von allen Tieren. Ansonsten 
wird alles von Mitarbeitern des sardischen 
Tierschutzes am Flugplatz erledigt. Die Tiere 
bekommen vor dem Flug eine Schlaftablette, 
damit sie die Hektik am Flughafen gar nicht 
mitbekommen. Katzen und Hunde bis fünf 
kg dürfen in einer Tierreisetasche sogar mit 
im Passagierraum reisen. So wurden die bei-
den Hundeboxen direkt in den Frachtraum 
verladen und die beiden 
Babykatzen durften mich in 
die Kabine begleiten. 

Ich mache das, weil Tieren 
in anderen Ländern wie z.B. 
Italien oder Spanien oftmals 

deutlich schlechter behandelt werden als in 
Deutschland. Die Mentalität der Menschen 
ist einfach anders. In italienischen Tierhei-
men quetschen sie ca. 5 Hunde auf 2 qm 
Fläche. Ein Bekannter aus Italien hat uns 
vor kurzem besucht und war ganz erstaunt 
darüber, dass unsere Hunde im Haus auch 
noch ein eigenes Hundebett mit Decke ha-
ben. ;-) Natürlich ist mir durchaus bewusst, 
dass viele Tiere in Deutschland auch schlecht 
behandelt werden und es dort ebenfalls 
Engagement erfordert. 

WAS HABEN SIE NOCH FÜR HOBBIES, DIE 
KEINER VON IHNEN KENNT?

Ich nähe furchtbar gerne. Da gibt es Taschen, 
Reiseetuis, Dinkelkissen, Kinderspielzeug 
und mein absolutes Highlight - ich habe mir 
sogar schon ein eigenes Dirndl genäht. Ich 
wurde sogar schon gefragt, ob ich in die 
„Massenproduktion“ gehe.;-)

WELCHE PROMINENTE PERSON FINDEN SIE 
KLASSE UND WARUM?

Eine bestimmte Person habe ich nicht, 
jedoch finde ich gerade die Initiative von 
vielen Prominenten gut, die ihren Namen in 
der Flüchtlingskrise einsetzen und sich so 
ausländerfeindlichen Bewegungen entge-
gensetzen.

WENN SIE EINEN MONAT FREI HÄTTEN, 
WAS WÜRDEN SIE TUN.

Da ich nächstes Jahr tatsächlich einen Mo-
nat frei habe, stecke ich schon mitten in den 
Planungen für eine Rundreise durch die USA.

Eure Magdalena Dossin

WAS MACHT EIGENTLICH…

RENG Freizeit
Was macht  
eigentlich...

Michael Kneitinger – Angler aus Leidenschaft und seit Kurzem 
stolzer Papa

Ich bin passionierter Angler und habe mein Hobby erstmals ab Ende 
der 80er bis Mitte der 90er ausgeübt, als mein Opa noch lebte. Er 
hat mir damals alles beigebracht, was ich übers Angeln wissen muss-
te. Danach war für mich eine ganze Weile Schluss damit. 2010 hat es 
mich dann aber schließlich doch wieder gepackt, denn es ist für mich 
mehr als nur ein Hobby. In der Abgeschiedenheit und in der Natur 
kann ich den Alltag vollkommen ausblenden, aber zugegebener-
maßen weckt das Angeln auch den Jagdtrieb in mir! Wenn ich raus 
gehe, will ich auch fangen, nicht nur stumpf neben den Ruten sitzen.

Ich bin Mitglied im Kreisfischereiverein Kelheim und organisiere dort 
hin und wieder mit befreundeten Vereinen u.a. Gastjugendfischen an 
den Kelheimer Gewässern. 

Im Fischereiverein Mindelzell bin ich Fördermitglied, d.h. ich unter-
stütze den Verein finanziell im kleinen Rahmen. Hauptsächlich bin 
ich dort, um die Jugendabteilung bemüht. 

Und wenn ich mal nicht am Wasser bin, dreht sich in meiner Freizeit 
trotzdem viel ums Fischen. Ich bin z. B. Moderator in einem großen 
Angelforum. Jetzt wird es aber auf Grund meiner neu hinzugekomme-
nen elterlichen Pflichten etwas in den Hintergrund treten müssen. 

www.wallerforum.com, www.kfv-kelheim.de,  
www.fv-mindelzell.de

Was soll ich sonst noch groß sagen – Fischen ist geil!!! Und es ist 
gewiss nicht so langweilig, wie es bei vielen Außenstehenden den 
Anschein hat! Wer es mir nicht glaubt oder einfach Interesse an einer 
Schnupperangelpartie hat, kann sich gerne bei mir melden. 

Euer Michael Kneitinger

Ludwig Weinzierl – Bushcraft

Der Name meines Hobbys nennt sich Bushcraft und Survival. Man 
trainiert verschiedenste Techniken, die einem das Überleben in der 
Natur ermöglichen bzw. erleichtern. Dabei mache ich viele Wande-
rungen durch einige der schönsten Orte Bayerns.

Mein Equipment, das ich immer mit dabei habe, ist ein Tarp (eine Art 
Zeltplane) Schlafsack und Messer. 

Wir haben schon einige unvergessliche Momente erlebt.

Ich war einfach schon immer gern in der Natur unterwegs. Außerdem 
eifere ich meinem Vorbild Edward Michael Grylls – auch „Bear“ ge-
nannt, nach. Er ist ein ehemaliger britischer SAS-Soldat, Abenteurer, 
Dokumentarfilmer und Pfadfinderleiter. 

Unterwegs bin ich meist am Wochenende, aber nur einmal im 
Monat. Ich bin in keinem Verein tätig und kann mir deshalb selbst 
aussuchen, wann ich meine Touren mache. 

Wenn ich Euer Interesse am Bushcraft geweckt habe, dann lasst 
Euch von diesen Links inspirieren:

www.youtube.com/user/kaisackmann  
www.youtube.com/user/DerMaterialtester

Euer Ludwig Weinzierl 

HOBBY-BÖRSE

Michael Kneitinger, Angler Ludwig Weinzierl, unter dem Tarp

Ihr habt ebenfalls ein interessantes Hobby oder kennt eine/-n 

Kollegen/-in, mit einer außergewöhnlichen Freizeitbeschäftigung?

Dann meldet euch bei Melanie Seitz:  

(Tel: 09445 752 20 144, Marketing@RengGruppe.de)
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Personal

ÜBERNAHME AUSZUBILDENDE

Brunner, Sebastian 

Ferch, Sebastian 

Malachow, Siegfried

GEBURTEN

Schierlinger, Andreas mit Sohn Paul 

Esch, Marco mit Tochter Elisa 

Kneitinger, Michael mit Tochter Luna 

Schmitzer, Andreas mit Töchter Leni und Sophie (Zwillinge)

EHESCHLIESSUNGEN

Albertskirchinger, Pia mit Simon    

Atzberger, Gerhard mit Anja Brigitte    

Fröhler, Jörg mit Iris Ingeborg   

Brendel, Johann mit Gabriele Elisabeth   

Strzemiacka, Mario mit Thatthuan   

Isaak, Niklas mit Mandy  

Sandl, Markus mit Sibylle  

IMPRESSUM
HERAUSGEBER

REDAKTIONSLEITUNG

REDAKTIONSTEAM 
 
 
 

BILDER

TITELBILD

LAYOUT & GESTALTUNG 

ERSCHEINUNGSWEISE

AUFLAGE

LOB, ÄRGER & KRITIK

RENG Gruppe

Melanie Seitz

Ludwig Reng, Thomas Weber, Roland Schweiger, Erich 
Lentner, Melanie Seitz, Robert Mörtl, Angela Beslmeisl, 
Jan Friedel, Magdalena Dossin, Thomas Schaffer, Michael 
Kneitinger, Ludwig Weinzierl, Robert Gomez

Siehe Einzelbildnachweis. Sofern nicht anders 
ausgewiesen, liegen die Bildrechte bei der RENG Gruppe.

Auctores GmbH 

Auctores GmbH 

2 x jährlich

1.300

RENGZeit@RengGruppe.de

RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

EINTRITTE  NEUE AUSZUBILDENDE

Banozic, Goran 

Weinert, Frank 

Hößelbarth, Andre 

Roithmeier, Nicole 

van Elst, Uwe 

Keil, Angela 

Hecker, Birgit 

Lottring, Anton 

Böhm, Christian 

RENG ELEKTROTECHNIK GMBH 

EINTRITTE  NEUE AUSZUBILDENDE

Gogola, Martin 

Schmid, Günther 

de Vigneux, Stefan 

Häusler, Michael

 

 

Moser, Maximilian 

Rott, Sascha 

Winter, Tobias 

Geier, Katharina 

Cettolini, Fabian 

Schermer, Patricia 

Besel, Samuel 

Teider, Alexander 

Müller, Marco 

Nasser, Marco-Omar

RENG Mitarbeiter 2015

RENG 
MITARBEITER 2015

RENG Mitarbeiter

Foto: vvoe/Fotolia

Die Forderungen von Seiten der Gesetzgeber, 
der Kunden und auch der Mitarbeiter nach 
einer stetigen Weiterentwicklung und Erhalt 
der Qualifikation bzw. weiterer Spezialisie-
rung in Fach- und Randgebiete fordert ein 
aktives Herangehen an einige Themenberei-
che. War es vor einigen Jahren noch ausrei-
chend, dass Mitarbeiter beispielsweise als 
Elektroniker mit bestimmten Fachrichtungen 
gut ausgebildet waren, so müssen unsere 
Facharbeiter heute Spezialisten in vielen 
Bereichen sein und benötigen Zusatzquali-
fikationen.

BEISPIELE AUS DER PRAXIS FÜR INTERNE 
SCHULUNGEN:

Auf Seiten unserer Kunden sind bewährte, 
allerdings in die Jahre gekommene Systeme 
im Einsatz. Die Hersteller selbst bieten 
dafür selten Schulungen an. So werden 
Mitarbeiter der RENG Gruppe durch eigene 
Spezialisten in den speziellen Themengebie-
ten ausgebildet. 

In den letzten Jahren mussten unsere 
Mitarbeiter bei Kunden immer häufiger auf 
Hubarbeitsbühnen tätig sein, da erstens die 
Industriehallen immer höher werden und 
zweitens eine Elektroinstallation entlang 
von Kabelkanälen an Decken einfacher ist, 
als aufwendige Arbeiten im Boden. Aufgrund 
dessen wurden im letzten Jahr ca. 60 Mitar-
beiter in der Bedienung und im Einsatz von 
Hubarbeitsbühnen durch externe Schulungs-
anbieter geschult. Dies ist verbunden mit 
hohen Kosten und einem vergleichsweise 
hohen Koordinierungsaufwand, da die 
Kapazitäten bei den Anbietern variieren, 
die Anfahrten zu den Ausbildungsorten 
zusätzlich Zeit und Kosten verursachen, die 
Ausbildungsgeräte zumeist nicht vom 
selben Typ sind und die Mitarbeiter 
nicht immer dann verfügbar sind, 
wenn Lehrgänge stattfinden. 

Dieses Problem hat man erkannt und steuert 
dadurch entgegen, dass seit Ende September 
unsere Fachkraft für Arbeitssicherheit eine 
„Ausbildung zum Trainer von Hubarbeits-
bühnen nach DGUV Grundsatz 308-008“ 
durchlaufen hat und die RENG Gruppe 
zukünftig ihre Bediener und Nutzer der 
Hubarbeitsbühnen vor Ort und mit eigenem 
Gerät ausbilden kann. 

• Wir wollen, dass unsere Mitarbeiter sicher 
im Umgang mit den Arbeitsgeräten sind. 

• Als starker Partner unserer Kunden zeigen 
wir mit kontinuierlicher Qualifizierung und 
Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter 
und Organisation, dass wir gut für die 
Zukunft und deren Herausforderungen 
gerüstet sind. 

Dies ist ein fortwährender Prozess, dem 
wir uns auch künftig weiter stellen, um uns 
stetig weiter zu entwickeln. 

WIR SCHULEN TRAINER 

Foto: fotomek/fotolia
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RENG Gruppe Zentrale

Donaustraße 17 | 93333 Neustadt a. d. Donau 
Tel: 09445 / 75220 - 0

Info@RengGruppe.de | www.RengGruppe.de

Kontakt: Melanie Seitz, Tel: 09445 752 20 144, E-Mail: MS@RengGruppe.de

50 JAHRE RENG GRUPPE –
UNSERE CHRONIK IST FERTIG.  
   


